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Winter in Norwegen! Ein ganz besonderer Leckerbissen
erwartet Sie oberhalb des nördlichen Polarkreises.
Warm eingepackt genießen Sie einen sternenklaren
Nachthimmel über schneebepuderten Bergen. Die
Natur verharrt in mystischer Stille. Hundeschlitten
ziehen ihre Bahnen durch eine märchenhafte
Winterlandschaft, Boote durchbrechen vereiste Fjorde
und Angler halten ihre Ruten in die ins Eis
geschnittenen Löcher. Die Menschen rücken in den
Hütten gesellig zusammen und erzählen sich

Geschichten. Über den Himmel wandeln geisterhafte
grüne, blaue und rote Lichterscheinungen. Zu dieser
Zeit sind die Polarlichter, die seit jeher die Menschen
faszinierten, besonders gut zu sehen. Künstler aller
Nationen treffen sich zum "Northern Light Festival" um
gemeinsam den Winter in Norwegen zu feiern.

Diese Einleitung und Beschreibung aus dem Katalog
von Weitsprung-Reisen, einem Veranstalter für barriere-
freies Reisen, klingt vielversprechend. Martin Smik,

Gemütliche rollstuhlgeeignete Hütten am Fjord.

HHundeschlittenfahrundeschlittenfahr tt
amam nnörördlichendlichen PPolarkrolarkreiseis

Ein Bericht von Martin Smik





Reisebegleiter bei Weitsprung-Reisen, gibt in seinem
Bericht auszugsweise seine Eindrücke und die der
kleinen Reisegruppe wieder, die Norwegen vom 09. bis
23. Februar 2008 bereiste.

Wir sind vier Reisende, von denen einer im Rollstuhl
sitzt. Unsere Reise führte uns in diesem Winter über den
nördlichen Polarkreis auf die geographische Höhe von
Alaska oder Mittelgrönland und es ist tiefster Winter.
Verschneite und wildromantische Landschaften sind die
Kulisse für unseren Urlaub mit "Weitsprung-Reisen",
einem Veranstalter für barrierefreies Reisen, auf der
Inselgruppe der Lofoten/Vesterålen im kleinen Ort
"Buksnesfjord". Die über Weitsprung-Reisen gemieteten
Holzhütten stehen inmitten einer ausgedehnten
Naturlandschaft am Ufer des Fjordes "Buksnesfjord".
Sie sind für 2-3 Reisende gut geeignet, rollstuhlgerecht
ausgestattet, winterfest eingerichtet und bieten in einem
großen Wohnbereich behaglichen Komfort an arktisch

kalten Tagen. Auf der Inselgruppe der Lofoten /
Vesterålen wird im Winter seit Generationen der
Kabeljau gefangen. Auf riesigen Gestellen trocknet der
Fisch im eisigen Wind zu Stockfisch. Wir verbrachten
unseren Ferienaufenthalt die ganze Zeit über am
Buksnesfjord und unternahmen ausgedehnte Ausflüge
mit unserem Auto. Im Folgenden möchte ich die
Landschaft, einige Eindrücke und einen ganz
besonderen Höhepunkt unserer Reise, die Fahrt im
Hundeschlitten, beschreiben.

Einen außergewöhnlichen Urlaub hatten wir uns
gewünscht und hier fanden wir unsere Erwartungen
erfüllt. Tagsüber treiben immer wieder starke Winde den
fallenden Schnee nahezu waagerecht vor sich her.
Elche nähern sich den Siedlungen auf der Suche nach
Futter, und des Nachts faszinieren die Polarlichter über
dem Wasser des "Buksnesfjord". Am Tage ist es
wesentlich heller und mit Temperaturen um -5°C
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Wir betrachten in der Kirche von Sortland 
eine Bibel aus dem 18. Jahrhundert.

Eine Pferdekennerin betrachtet sich 
die Hufe eines Rentiers.
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Ausflugsfahrt durch die winterliche Landschaft der Lofoten / Vesterålen.



wesentlich milder, als wir erwartet hatten. Wir dachten
an lange Polarnächte, wenig Sonne und das Empfinden
von unendlicher Einsamkeit im Dämmerlicht des Tages.
Stattdessen zerreißt der Wind immer wieder die
Wolkendecke, erstrahlt die Sonne vom klaren Himmel
und lässt die verschneiten Weiten in einem kristallklaren

Licht erstrahlen. Überall begegneten wir Menschen, die
sich darüber freuten, dass wir ihre schöne arktische
Inselgruppe besuchen und gaben uns hilfreiche Tipps
zu unserem Programm. Ganz besonders begeisterte
uns die Möglichkeit, eine Fahrt mit dem Hundeschlitten
zu unternehmen. Es sei kein Problem, dass nicht alle
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Ein Same auf dem Weg zu seinen Rentieren.
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Foto oben: Der Hafen von Svolvaer vor der Felskulisse der Lofoten.
Foto unten: Die Vorbereitungen zu unserer Hundeschlittenfahrt.



Reisegäste laufen können. Man arbeite im Camp
zusammen mit integrativen Kindergärten und Schul-
klassen. Es sei wichtig, dass man diese Erfahrung allen
Menschen zugänglich macht. Wir überlegten nicht lange
und verabredeten uns für den kommenden Tag.

In der Nacht hatte es geschneit. Am nächsten Morgen
war es windstill und feinster Pulverschnee bedeckte die
Landschaften. Wir waren aufgeregt und voller Vorfreude,
als wir unsere Fahrt zum Camp antraten. Die Straßen
waren überzogen von einer
festgefahrenen Schneedecke, in die
sich die Spikes unserer Reifen tief
eindrückten, um das Auto sicher in
der Spur zu halten. An diese
Straßenverhältnisse hatten wir uns
inzwischen längst gewöhnt. In
Gedanken versunken genossen wir
den Blick auf die Fjordküste, an der
sich die kleine Straße entlang
schlängelt. Nach etwa einer Stunde
überfuhren wir eine der imposanten
Brücken, welche die vielen Inseln
miteinander verbinden und unter
denen die heutzutage luxuriösen
Ozeanriesen der Hurtigruten hin-
durch fahren können. Die Hurtig-
ruten verbinden die Küstenstädte
von Bergen bis Kirkkenes und sind,
seit ihrer Gründung im Jahre 1893
durch Richard With, bis heute eine
wichtige Verkehrsverbindung zu
Wasser geblieben.

Wenig später bogen wir in eine sehr
kleine Straße ein und näherten uns
unserem Ziel, dem "Sortland Vill-
markssenter". Das Camp besteht

aus drei Holzhäusern, einem großen Freigehege für die
Schlittenhunde und einem "Lavvo". In diesem traditio-
nellen Holzhaus der Samen, welches die Form eines
Indianertipis hat, wurden wir herzlich empfangen. Am
offenen Feuer, auf Rentierfellen sitzend, tranken wir
Kaffee.

Unsere Gastgeber züchten seit mehreren Jahren
Schlittenhunde und nehmen an internationalen Wett-
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Unsere Hundeschlittenfahrt. Bild rechts oben: Kurz vor dem Start des Hundeschlittens.
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kämpfen teil. Aus dem einstigen Hobby wurde für sie
eine Leidenschaft. Sie teilen ihr Leben mit den Huskies
und führten uns in die Philosophie des Hunde-
schlittenfahrens ein. Sie beschrieben mit leuchtenden
Augen das friedvolle Gemüt der Schlittenhunde und die
Faszination von Langstreckenrennen, welche etwas
weiter nördlich in der Finnmark stattfinden.

Für die "kurze Strecke" von 500 km benötigen die
Gespanne 2 bis 3 Tage. Das "große Rennen" geht über
eine Distanz von 1.000 km! Dies ist eine für uns kaum
vorstellbare Leistung von Mensch und Tier. Man erklärte
uns, dass es einer langen Vorbereitungszeit bedarf, um
am großen Rennen teilzunehmen; das Naturerlebnis sei
einzigartig. Das konnten wir uns sehr gut vorstellen.

Unserer Gastgeber gaben uns tiefe Einblicke in ihre Art,
mit den Tieren zu leben, und die Zeit im Lavvo verging
wie im Fluge. Als wir die Holztür öffneten und wieder in
den Schnee stapften, hörten wir die Schlittenhunde
bereits aufgeregt bellen. Sie wussten, dass es nun
gleich losgehen würde und empfingen uns mit heiseren
Stimmen.

Ein Schlitten war bereits mit Fellen belegt und stand für
uns bereit. Wir bestiegen den Schlitten jeweils mit einem
Assistenten von "Weitsprung-Reisen" und nach und
nach wurden 12 Hunde eingespannt. Die Hunde wurden
immer aufgeregter und das heisere Gebell überschlug
sich regelrecht. Jedes Tier wollte Teil der Gruppe sein,
die den Schlitten ziehen darf. Ohne die gründliche
Einführung in die Philosophie des Hundeschlitten-

Die Kirche von Melbu.

Zu Besuch in einem Samen-Camp. Ein Erlebnis für die ganze Familie.

Zu Besuch in einem Samen-Camp - 
die Fütterung der Rentiere.
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fahrens und das gutmütige Wesen der Tiere könnte man als
Anfänger diesen Moment kurz vor dem Losfahren sicher nicht
genießen. Die Paarungen, die nebeneinander laufen, werden sorg-
fältig ausgesucht. Immer wieder bewegte sich der Schlitten
ruckartig im Takt der wild ziehenden Hunde. Ein unbeschreibliches
Erlebnis! Als der letzte Hund eingespannt war, erreichte die
freudige Ungeduld der Tiere einen lautstarken und absolut
energiegeladenen Höhepunkt.

Der Schlittenführer löste den Bremsanker und der Hundeschlitten
setzte sich augenblicklich in Bewegung. Sofort herrschte völlige
Stille! Die einzigen Geräusche, die wir hörten, waren das Gleiten
der Kufen auf dem Pulverschnee, das Hecheln der Hunde und das
Rauschen des Fahrtwindes. Der Leithund setzte die Kommandos
des Schlittenführers um und die Hunde des Gespanns
konzentrieren sich aufs Laufen und auf ihren Leithund. Immer
wieder pfiff der Schlittenführer eine kleine Melodie und erklärte
uns, dass dies eine positive Rückmeldung an seine Hunde sei und
soviel bedeutet wie: So ist es gut, macht weiter so! 

Er beschrieb uns die Nächte in der Wildnis, wenn die Hunde nach
einer Etappe immer als erste versorgt werden. Erst wenn es allen
Tieren gut geht und jedes seinen Schlafplatz im Schnee gefunden
hat, um sich zufrieden zur Nachtruhe einzurollen, wird das Zelt
aufgebaut. Über den verschneiten Weiten tanzt das Polarlicht und
die Menschen erzählen sich Geschichten von Trollen und
Fabelwesen. Viel zu kurz erschien uns die Fahrt, als wir nach einer
Stunde wieder im Camp eintrafen. Uns war nach diesem
Abenteuer klar, das sollten wir mal länger ausprobieren!

Bericht: Martin Smik
Fotos: Weitsprung-Reisen

Blick aus unserer Hütte auf 
den verschneiten Buksnesfjord.

Die Reise wurde von Weitsprung-Reisen organisiert und
durchgeführt. Der nächste Reisetermin nach Norwegen:
07.02. bis 21.02.2009, Reisepreis inklusive Flug, Transfer,
Mietfahrzeug inkl. Fahrer, Unterkunft, Frühstück und Lunch-
paket, Reiseassistens und Reiseleitung 2.298,00 EUR,
Zuschlag für Vollpension 340,00 EUR.

Kontakt zum Reiseveranstalter:

Weitsprung-Reisen
Reisen für behinderte und 
nichtbehinderte Menschen& Seniorenreisen
Gutenbergstr. 27, 35037 Marburg
Tel.06421 - 68 68 32
E-Mail@weitsprung-reisen.de
www.weitsprung-reisen.de


